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Ahrensburg -

AHRENSBURG KARIN VOSS VOM HISTORISCHEN ARBEITSKREIS ENGAGIERT SICH IM
VEREIN CHILDREN'S DREAM

Hoffnung nach Kambodscha bringen

Die Stormarnerin unterstützt die Vorsitzende Ange Dries-
Behrenbeck dabei, Grundschulen in Südostasien zu bauen.

Von Ulrike Schwalm

"Es geht bei uns nicht immer nur um Heimatgeschichte. Wir gucken

auch über den Tellerand", sagt Karin Voß vom Historischen Arbeitskreis in Ahrensburg.

Die gelernte Landwirtin hat jetzt Kambodscha im Blick: Karin Voß engagiert sich in dem

Verein "Children's Dream", der Schulen in dem südostasiatischen Land baut.

Im November war die Ahrensburgerin auf Wunsch einer englischen Freundin erstmals

in Kambodscha. Zwei Erlebnisse haben die Stormarnerin nachhaltig beeindruckt. "Ich

war in der nordkambodschanischen Stadt Siem Reap, die viele wegen des sechs

Kilometer entfernten Heiligtums Angkor Wat kennen, im Landminenmuseum", sagt

Karin Voß, "und ein ehemaliger Kindersoldat der Roten Khmer berichtete, wie er als

Elfjähriger Minen legen musste."

Die Terrorherrscher der Roten Khmer brachten unter ihrem Anführer Pol Pot zwischen

1975 bis 1979 etwa 1,7 bis zwei Millionen Menschen um. "Der Museumsführer erzählte,

wie seine Eltern von den Khmer getötet wurden und er verschleppt wurde. Auch viele

Intellektuelle wurden ermordet. Es blieben zwei Generationen ohne Bildung", sagt Karin

Voß. Rund zwei Drittel der 14 Millionen Kambodschaner sind Analphabeten.

Die zweite prägende Begegnung folgte abends im Hotel in Siem Reap. "Ich hatte von

Children's Dream gehört und die Telefonnummer der Vorsitzenden mitgenommen. Ich

wollte sie unbedingt kennenlernen." Ange Dries-Behrenbeck (62), die in Hamburg-

Bergedorf wohnt, kam direkt von der ersten Schulbaustelle der Initiative zu Karin Voß.

Die ehemalige Lehrerin berichtete von den Arbeiten an dem Haus für 178 Schüler in

dem Dorf Konseng, das 45 Kilometer südlich von Siem Reap liegt.

"Zwei- bis dreimal die Woche habe ich den Lastwagen vom Baumaterialhandel, wo ich

jeden Stein und jeden Sack selbst kaufte, zur Baustelle begleitet. Manchmal brauchten

wir für acht Kilometer vier Stunden, weil wir im Schlamm stecken blieben", sagt Ange

Dries-Berenbeck. Bei 34 Grad Celsius im Schatten half sie beim Abladen des Zements.

Zur Finanzierung des Projekts hatte sie sogar ihr Auto verkauft. Erst nach der

Einweihung der Grundschule Ende Februar flog Ange Dries-Behrenbeck wieder zurück.

"Ich war total beeindruckt, weil sie nicht einfach etwas hinschickt, sondern das Projekt

persönlich begleitet", sagt Karin Voß.

Unterdessen plant Ange Dries-Behrenbeck schon ihr nächstes Projekt. Für eine

staatliche Grundschule mit 700 Schülern in dem Dorf Phom Krom (neun Kilometer

westlich von Siem Reap) will sie ein Gebäude mit vier Klassenräumen errichten. "Die

Kinder werden in Zelten und unter provisorischen Kokosnussblatt-Abdeckungen

unterrichtet", sagt die Vereinsvorsitzende. Wenn sie im September wieder nach

Kambodscha fliegt, will sie 15 000 Euro für Bau und Möbel zusammenhaben.

Von dem 16 Jahre alten Jungen Kol, der nur zwei Grundschuljahre absolvieren konnte

und seitdem auf den staubigen Straßen der Stadt lebt, stammt der Name des im

August gegründeten Vereins. Er malte zum Dank für den Unterricht im Waisenheim das

Bild eines Jungen mit einem Ranzen auf dem Rücken und eine Sprechblase darüber:

"Dream of Children." Die englischen Worte hatte er von Touristen aufgeschnappt. Denn

die 1,7 Millionen Besucher aus dem Ausland, die vergangenes Jahr nach Kambodscha

reisten, bedeuten Hoffnung für die Kinder: Hoffnung auf einen Job bei einem

Reiseveranstalter oder in der Tourismusbranche.

VHS-Vortrag: Informationen über Children's Dream gibt es bei der Vorsitzenden

Ange Dries-Behrenbeck unter Telefon 040/735 35 58 und im Internet:

www.kambodscha-schule.de. Am Mittwoch, 6. Juni, berichtet Ange Dries-Behrenbeck

ab 19.45 Uhr beim Interkulturellen Gesprächskreis der Volkshochschule Ahrensburg im

VHS-Haus (Bahnhofstraße 24) über ihre Arbeit. Der Eintritt ist frei. Karin Voß plant für

den Herbst einen Diavortrag im Peter-Rantzau-Haus.
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